
BremWoBeG  -  Die wichtigsten Bestimmungen im Überblick 
 

 Merkmale, 
Beschreibung 

Beispiele Anzeigepflichten Informations-
pflichten 

Strukturanforderungen, 
Beispiele 

Überwachung 
Heimaufsicht 

§ 7 
Pflege- und  
Betreuungseinrichtungen 

klassische Heime mit umfas-
sendem Leistungsangebot, 
keine  Wahlfreiheit bzgl. 
Pflege 

Altenpflegeheime, 
Heime der Behinder-
tenhilfe 

erweiterte 
Anzeigepflichten 

nach §§ 16 und 
17, z.B. Anzahl 
und Qualifikation 
der Betreuungs-
kräfte 

nach § 8 

z.B. Art und Preis 
der Leistungen, 
Wahlmöglichkei-
ten, Beratungs-
möglichkeiten, 
drohende Insol-
venz u.a. 

erweiterte  
Strukturanforderungen: 

Mitwirkung nach § 10 

Zuverlässigkeit, Versorgung, 
Raumgröße u.a. nach § 11 

Leitung vor Ort, Personalaus-
stattung, Versorgungsvertrag, 
Qualität u.a. nach § 12 

Teilhabe und Förderung bürg. 
Engagements nach § 13 

Leitungspersonal, Leistungs-
beschreibung und Konzept 
u.a. nach § 17 

jährliche Prüfung 

ggf. Anlassprüfung 

 

§ 6 
Trägergesteuerte  
Wohnformen 

Wohngemeinschaft mit 
maßgeblichem Einfluss eines 
Trägers,  
Wahlfreiheit bzgl. wesentli-
cher Unterstützungs-
leistungen  

Pflege- oder Demenz-
Wohngemeinschaften, 
mehrere bekannte 
Anbieter  

grundlegende 
Anzeigepflichten 

§ 16, z.B. Muster-
verträge, Konzept 

nach § 8, 
wie oben 

grundlegende  
Strukturanforderungen: 

Mitwirkung nach § 10 

Zuverlässigkeit 

Versorgung, Raumgröße u.a. 
nach § 11 
 

ggf. Anlassprüfung 

 

§ 5 
Selbstorganisierte  
Wohnformen,  
Service-Wohnen 

Wahlfreiheit bzgl. Unterstüt-
zungsleistungen (in WGs 
auch gemeinschaftlich),  
kein Trägereinfluss, 
Bestand ist unabhängig von 
Wechsel und Zahl einzelner 
Bewohner/innen 

Alten- oder Pflege-
Wohngemeinschaften, 
selbst organisiert von 
Angehörigen oder 
Bewohner/innen 

Service-Wohnen,  
diverse Anbieter 

grundlegende 
Anzeigepflichten 

§ 16 wie oben 

nach § 8, 1. bis 3. 

z.B. Art und Preis 
der Leistungen, 
Wahlmöglichkeiten 

keine  

 

nur Zuordnungs-
feststellung,  
ob zu § 5, 6 oder 7  

 

nicht erfasste  
private Wohnformen 

Eigenheim, Privatwohnung, 
private WG,  
Bestand ist abhängig von 
Wechsel und Zahl einzelner 
Bewohner/innen 

die bekannteste Haus-
gemeinschaft Bremens 
u.v.a. 

keine keine keine keine 

 
(vereinfachte Darstellung, es gilt das BremWoBeG) 


